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Je bunter das Publikum, desto besser
Gerda Mahmens hat in Gerlingen einiges bewegt: Alle möglichen Generationen kommen auf der Schillerhöhe zusammen
Als Gerda Mahmens vor zwei Jahren in den Süden Deutschlands gezogen ist, wollte sie ein neues Leben anfangen. Die lebensfrohe, offene 52-Jährige krempelte die Ärmel hoch und hob sowohl einen Betreuungsservice als auch den Generationentreff aus der Taufe.

* GERLINGEN – „Ich bin eine Allroundfrau“, sagte die sympathische 52-Jährige strahlend. Nach dem Ende ihrer Beziehung stand für sie fest, dass sie sich wieder der Pflege alter, kranker und einsamer Menschen widmen möchte. „Ein Teil meiner Arbeit ist ehrenamtlich, vom zweiten Teil lebe ich“, sagt sie freimütig. Und weil Lachen eben die beste Medizin ist, hat sie diese auch den Gerlingern verordnet. Einmal im Monat treffen sich daher auf der Initiative der gebürtigen Schleswig-Holsteinerin hin die Generationen auf der Schillerhöhe. „Wir basteln oder singen dann gemeinsam“, sagt Gerda Mahmens. Das Alter der Gäste spielt dabei keine Rolle. „Je bunter das Publikum, desto besser.“ 
Auch Kinder lädt sie immer wieder gezielt zu den Nachmittagen ein. „So hatten wir kürzlich drei junge Forscher zu Gast, die an einem Jugendwettbewerb teilgenommen haben“, erklärt sie. Und für die Menschen ist es schön, unter Gleichgesinnten in Erinnerungen zu schwelgen. Verzichten muss auf die Nachmittage niemand, denn bei Bedarf organisieren Gerda Mahmens und ihre Helferinnen einen Fahrdienst.
Das ist der ehrenamtliche Teil ihrer Arbeit. „Ich habe viele Freunde und gute Bekannte dabei getroffen“, sagt die Frau, die seinerzeit nur mit einem Koffer voller Habseligkeiten in Baden-Württemberg angekommen ist.

Gerda Mahmens Wohnung auf der Gerlinger Höhe ist gleichzeitig auch das Herz ihres kleinen Unternehmens „Zuhause-Betreuungsmanagement“. Hier bietet sie alles an, was Menschen in ihrem Umfeld vermissen. „Wir fühlen uns vom Säugling bis zum Senioren für alle zuständig“, sagt die gelernte Krankenschwester und Bankkauffrau, die mittlerweile mehrere gut geschulte Mitarbeiter hat. Weiterbildung in der Pflege und Betreuung ist bei ihr oberste Pflicht. Mit ihrem Unternehmen möchte sie vor allem die Marktlücken abdecken. „Es gibt zum Beispiel viele Senioren, die nachtaktiv sind“, nennt sie ein Beispiel. Pflege und Zuwendung brauchen sie zu anderen Zeiten, als zu den von Pflegediensten angebotenen.
Darüber hinaus gibt Frau Mahmens Starthilfe für Neuzugezogene und steht in ständigem Kontakt mit Gerlinger Ärzten. Viele ihrer Kunden kommen auch zu den Treffen auf der Schillerhöhe. „Ich möchte Netzwerke unter den Menschen aufbauen und sie aus der Isolation holen“, betont sie. Auch Eltern können auf Unterstützung zählen. „Wir kümmern uns auch um die Betreuung von Schulkindern“, sagt Frau Mahmens, die versucht, möglichst allen eine Stütze zu sein. Auf ihrem Faltblatt lautet daher eine der zentralen Fragen: „Wie können wir ihnen Hilfe anbieten“. Weitere Informationen unter der Telefonnummer 07156/178518.
